
eilt, den er  um Xutbers auszujchöpfen, von ÖRr rage, IDIE Sie ir
nti{tebt, ÖRr andern weitersufommen, IWDAas ö1e E 1{7 AMuch auf 1e)€
rage 01bt WMrtitel VII der ugsburgijchen RKontfeilion Antwort er WIrs
Stie Zebhre ÖM allgemeinen Prie{tertum finnvoll, {obald edrien voOrden HT,
daß ein Eintreten für Sie rüder POPUTIE „DVon bier Aaus era1ibt $iıch ö1e
Yıotwendigkeit nıich bloß einer außeren Umbildung ÖRr Ybendmabhlsfeier, Jon-
Ddern VOL alen: einer inneren Umbildung der Gemein)chaft. TIAS IMiahl ÖPS
Öpfers Cbrifti MUuß zugleich S1e er 3U 1 eigenen Öpfer jein.“ arum muß
3um geprediaten Wort OÖAS$ Oweigende Wort TE  e  GE Be-.
n U  e ch Fommen. Muf diejem Wede WIr>s 51e Arage gelo Wwersden müjen
uns Fonnen, wIe ÖAs YDort Bottes 1° verFfündiat wersden Fann, daß vonNnN Nlen
geboört WIrs. Vornehmite YAufrgabe ÖRr Rirche 141 CH, wirkliche Gemein  arft
berzujfiellen. Dann WIrS {1e auch ıber Sie BOrenzen ihres Eigengebildes binaus
in andern hrI  ichen RKiırchen 1m XHewußtijein ihrer Verantwortung rür 516e
Undern 3Ur SEinigung der Rirchen beitragen Föonnen.

YDas IDAL ANODeres als ÖRr I/xuf 3UF KıChe“ un der 3Ur
Ch ÖCn IDIr uUs dlejer legten ADotichaft Öder Taguna berausbhörten. TIA

mi1t 1{1 Sie gegenmwartsgemäaße Aufgabe un BHedeutung Dder Zutber-Gejellichaft
erbartet. ochte IDr gelingen, auf Ödem Wege von annover bıs 3UC nachtt
jahrigen Tagunga eine SPrnte beragen, Sie Dder 1U87]A4 ÖPS erıren Hahrzebhnte
ibhres ADeitehens ent{pricht!

S I)as Bntiweder—Ader ım » eDen unjerer 1t
Drediat 1l  2R  ber a  qus O, 24— 34 aus Unlag der Taguna der Zutbere-
Beje  Da September 927 in ÖRr Miarktkirche annover, gebalten
on Z andesbijfchof n E ©

ÖOr M1r ied ÖA$S vorbin ar gejungene Evangelium. o IDAL

Zutbers Zeit in ÖRr Rirche der Xeformation. SFFg WUroe nicht ein be-
jonderer Dredigttert ON der Kanzel verlejen, jondern der am Mltar gejungene
Schriftabichnitt, S1e $Epiitel er ÖA$S Evangelium ÖOeS Onntats, Öer Drediagt
3ugrunde geleat Yuch am beutigen Ybend, Dder uns mit ÖR Zutbergejelljchaft
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altehrwürdiger gotftesöten(ilicher tatte unjerer befonderer Seier.
unGe vereint 18 zugleich 1 dantbaren egOoenien das, 1IWDASs uUuns durch
Zutbers „Deuticher Meie” in ÖRn abhren VDVOL Sahrhunderten en
WUrKe, je1 deshalb 1o gebalten.

Daß gelingt, den ganzen er  um ÖOPS gehorten E vangeliums ın Ödem
Furszen Wort ÖRl Dredigt ur Dariielung brinagen, MWIrS jınnendem Br
wagen jichwer, 14 unmöglich erjcheinen. ber arum bat S1e Vorbereitung ÖP3
beutigen DPredigtwortes ımmer wmieder gebeten, daß wenıaitens PLIDAS UOoON ÖRrl
Sülle ÖIC)CS DerrnNIDOrtS beute en unjer Gewijjen erreichen, Oaß Yıch ÖRr
YDile teler ÖeMmM entichetöungsichweren rn deijjen, IDAS er jaat, Ur

ichließen möchte, Oaß unjer gan3er Mienich IDn durch Bottes na ergreife
un WwIirkyam wersden Lajle

Hon unfier OR oren ÖC Tert Ste to un UnerbittlichFeit
ÖRr SEnticherdung ab „Yuemand Fann sweien erren öienen. SEntmeder WIrs
den einen bafıen und den andern Lieben  %  < Dder WILS ÖM einen anbangen unsd
den andern verachten.“ „Entweder—oder!“ ler 81bt Feine ermittlung.
„Jxbr Onnn nicht” 1° Deißt „Bott ölenen uns ÖR Yiammon.“” $Ent-
IWDeEDder — 0Dder ott Fann uns wı unos braucht Feinen neben yıch dulden SEr
weiß e  en ıbr bedüurft, C Ü weIß ©B8, Yıiur jein Xeıich und
e  en GerechtigFeit darf 4iCH deshalb rür SEuch bandeln ÖS 14{1 ö1 SEnt-
jcherdund, unabweislich jedentalls Od, ein{t un eute, ÖA4$ von e1us
insbejondere der angehenden Gemeinichaft ÖRr Hünger gejprochene Wort
Arucht bringen en möchte, mıt VDerlangen voNn Her achfolge
jpricCht und jıe rinat
Z Fann in diejer Ybendsitunde auf Bruns ÖS Tertes von ÖRl Enticheidung

OÖPS „Entweder—0oder“ geprediagt DeErden als vVonN Öder SEnticheidung, v»o ÖRr
Wes rür ÖRn SEinselnen un für S1e BGemeinfchaft abbhäanat NSq, darf ö1e
Prediat, die der ano diejes Derrnworts ÖA8 „Entweder—o0der“” in 1  re

nımmt, vDon ÖRr Zeit qQqu$S, in Öder IDIr leben uns um ÖRr tunde wilen,
öte Uns bier vereint, einen bejonderen 1ele zu{ireben. DEn eOantTeEn den
SEinselnen uns ö1e Gemeinfchaft verjucht jte iM dan3 beitimmten Sinne, namlıch
unftfer en BGejichtspuntkt Öer durch Bottes Beiit s em YWort geborenen Bes
meinfchaft der Rırche, 31 DerFnüpfen. Much S51e örtfrage diejer Tane wohlen
14 öte Rırche nach ihbrem Brundse uns ihrer SEricheinung 8111 lutherifchen
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Sinne artiiellen, un Sie Veranitaltungen bis morgigen Ybendverfamm:
lung erDıffien ö1e Teilnahme Yer CECE; Ole, ıVIe in ÖRr Einladung ausdörücr:
lich ei als Silieder der RKırche ihre großen urgaben rür die BGegenwart
durch Aerjinnung auf ÖS Lutherijche FTlar erFennen un diejes SErb Dalten
wolen. RKRommt binzu, daß ÖRr Xubm unjerer Zandeskirche 141 uns bleiıben
mo  €, $1cH eine eite un QOaraktervolle Dragung lutberichen Kırcdhentums
ewabhren, Ddann darf öte Drediat diejer taäatte Öen danzcn rn ÖPeS TE
hboörten Wortes, welches unjer Sınnen 1n Streben auf ÖS Pın notwendige
enerai Fonsentrieren will, 19 Z3Ur Daritelung bringen, SA Sie Zebensentichet-
Oln der Ir nicht Ur für j1e als Gemein)chaft, jondern auch en Pinselnen
in IDr 61lt Fg fei esha in dljejer tunde „OAs SEntmeder—ÖOdser 1m Z eben
unjerer Rırche” gepredigt. SIAS YDort ÖRr Drediat mıl andeufen,

ö12 SEnticheidung, VOLr ÖPt unjere TE nach Bottes en in der Begen-
Wwar (Tebt,

E ö1e Enticheiöung, VDVOL Söte UnNnNs ott durch unjere Rirche itellt

MDarın berr Übereinftimmundg, daß Sie Rirche in unferen agen VOL eine
Enticheitöung tteitellt HE von einenm Habhrbundert ÖRr RKirche chreibt
uns {pricht, Der ob als eriren Sag in einem vielgelejenen AZHuche unjerer
Tare DAs YWorte „Die evangeliıche Rirche {Tebt 11 amp un ıbr Sein
uns ıbr Wetjen“” die Gewißbheit einer Ent{cheidung, von ÖRr XAleitben
uns J eben unjerer 1r abbhängen joll, Lebt in vielen. Yııcht OG, inan
{1e Lieb bat uns VIieHeT unter ibren Iiangeln leidet, auch bei enen, 51e ibr
den amp angejat haben. Ha ÖA$ XHewußtjein u eine Entichetdung gebt
weıthin auch durch eine un übrigen unintere{jierte Zeit

tich ne findet, Sie Srade (tellt, un welche Enticheidung
ge YDer Ste Srage einmal aufwirft, erjchrickt VOLr ÖRr bunten Aulle Dder

ıbn bedorangenden, Tanz verichtedenen MAntmorten. „Werdet ıbr anner Dder
Rirche inıt der Eirchlichen BGleichgültigFeit gerade velig1ö8 angereatfer uns
lebendiger Mienichen noch iiMMmMer ichnell fertig >“ „Sieht 51e Kirche der Hus-
trıttsbewegqung 3u RKann {te $ich nicht bejonderen Maßnahmen entichließens
e f1e noch Inımer 1111 AaO111111 ÖRr Überlegung un ÖPS SErmwagens uns
Orındat nicht durch anoeln? Aier rallt die SEnticheidung, hier Gilt 3117
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en Entmweder—ÖOder!“ Dder Man we1{t bın auf ö1e Stelungnahme der
1ir gegenüber Öen Oweren ostalen uns wirtichaftlıchen Verbhaltnigen, auf
öie anıcheinens immer wieder bervortretende Untficherbhet ÖRr polıtiy hen $Pın-
(telund SA WwIie viele erortern nLiE beißem erzen, daß 518e evangelijche Ir
1 vieltach in die Verteidtaungsi{ielung gedörangt HT, OAß ÖA48 Verftändnis rür
ö1e vDOoN ıbr gepfleaten ufer nachgelafjen bat,

Aur OCn einen Handelt tich Nn 51e durch Öen SILICE wirtjchaftlicher SPnts
wiclung Entfremöodeten, für vıele 11171 1°  €, ie in em Xınden ÖS Geiftes-
lebens &Aüblung uns Veriiandnıis rür S1ie Rirche verloren en Und ÖOAd$S SEr
gebnis> mmer OA$S eleiche, Xat unod abnung, Warnung 1n
euch Aanders emn, gebt 44 S1e SEntichetoung! Entmweder—Öder Bes
braucht ö1e mf ÖRr Trennung vVonNn ad uns Ir {1CH anDaDnNeENOL Sreibeit,
ang ÖS durch wertvole YHugens gehende Xingen auf. ebt Xaum Öem rür
518e Ersiehungsfragen Tan3 neu ermachenden Zewußtjein ÖRr evangelifchen
SElternichaft! Yußerordentliche Verkündigung 99) 0 Volksmiyfjion un Evanges»
1ijation Laß nıcht neben 51ir beraecbhen, evangelııche 1r In der usjchau
nach Bottesdienitrormen, nach anderer Litureijcher BGeitaltung NL
prüfeno teil Überlege, ob S1e ÖFumen1jche ewegund, ob S1€ vDON 1o vielen
erorterten Aragen eines Zujammen)chluges in ÖRr Chriftenber ÖRr evangelt-
Hen 1ir nicht Nejonderes agen hat. Geb nicht ne an ötejen Dros
bleinen vorüber. rure Vergangenbheit un Gegenwart. Sıind ÖS nıcht Nes
Enticheidungen? Enticheidungen, S1e nach ejen un Sein ÖRr Rirche z (treis
ren einen? andelt {ich Öd nıch u ein „Entweder—Öder“;
ag jein, 1e Gemeinde, nenn, MAH nicht jein, 1{1 19 TIAS {1nS ermnife

Enticheitoungen, un iIch darf bier aden rür dle, welche ıchwer Dder Vers
anfworfiung 1 Großen un rür ÖA$ anze Iragen, für ÖLE, Sie nır rudser In
MUmt {1Ind un iteben gerade in unjerer Zeit in böjen und guten Berüchten, 14
rür d1e WMianner 1n Sraquen, ö1e urch bejonderes Vertraäuen in beitimmende
Bemeindearbeit berurfen iınd ür {1e ale darf ICh bier ezeugen, daß IDIr
em. nachdenfen. YDir geben diejen Aragen nicht vorüber. YDir jeben {ie
als Große Sragen un nehmen {1e erni{t Yuch Ste in umjeren agen {o öft
3Ur Sprache Fommende Yzeuorientierung ÖP8 theoloaijchen TIeCNFENS 901800 NICH
vVo  —- uns überjeben. ber die e  €, Sie eigentliche Enticheitöung für ö12 Rirche
i{T Ö4 „Entweder—Öder“ ÖR8s Tertes II„3")r Onnn nicht otft ienen un en
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Yiammon.“ SEntmeder ott Oder ein noerer SEg gebt N Bott, um Seinen
ilen, Seineql geht 317° Sein Wort

IA en viele VOL Ratjeln ÖRr YDelt UnbeFannte Öltfer Fommen ZUr SPnt-
faltung, eue Welten en aufiteigen, Yienichen itaunen uns rühmen., Unds
Öannn jett Soch e1in Vergebhen ein., YDas Fam, gebt YDas aufitien, serrallt, YDas
$ich geitalten, entmwicreln Ichien, ın pLögßlich Sabın, 1r in jeiner
üte, un ennn eine Stäatte nıch mebr 1ıbt in öiejem Vielen e1in
Aeitimmtes, in Ddem Mianntefachen ein $Einbeitliches, in en Vergehendsen
eLWAS, 1IDAS bleibt> YDir hboren avon auls eH1 eutigen erte SIAS KXeich eines
rößeren, Öe8 Einen, ÖeS in Miagjeitat Erhabenen (Tebht binter allem ergeben,
1{7 alles Werdens legtes Ztiel, 0ÖA8S Xeich PBottes UHO öte Daritelung eines
egens für S1e Mientchen, Sein Reich S1fe VDerwirklichung Öder eOantien jeiner
’ 1ebe. YVDie oft qualen uns en)chen Yıiot unos Sragen ÖPS men  en TIa
eins Ein ewWIAes Muf uns Yb, e1in 3Zieljuchen un YiıchtAnden, ein en uno
docCh Getaufjchtwerden, Lebendige Erwartung uno Öannn ıchließlich muder Ver-
3iCht, bis ÖA4$8 er3, ÖA$ Immner wIieder sıtterf, tI Vergeblich alles, 2
Icheinend JedCS obhne Sinn. irflich, 1e Bemeindes MDer beutige Tert Senft
anders, ÜAber und in allem einer, der uns Lieb Dat Sein Wedg anders als der
enichen Wet SZeine eOanien Dober als Überlegungen ÖRr Ytenichen. SEuer
bimmlifcher afier weiß, wenen ınr bedürft „YVitemans Fann 3El erren
dötenen. SEntweder MWIrS den einen en un Öen andern Lieben; Oder MWILS
em einen anbangen un den andern DEra  en. br onn nicht otft dienen
1UnND ÖCM. Yiammon. STIGLUMN jage IcCh euch Sorget nıch für Zeben, 19979633 IDr
eiten un trınfen mweroef; auch nicht für Zeib, IDAS IDr anszıeben werdet

nıcht ÖAS g  eben mebr Ddenn ö1e peife, un ÖRr J eib mebr ÖeHN öte Rlei-
ung e  e Ste öge unfier eın immel jie jaen nicht, {1e ernten nıcht,
fte jammeln nicht in dte Scheunen, unod CUEeEr bimmlifcher ater nabrt jie Soch
Ze18 iDr denn m'dät 1el mebr als {ie> YDer 14{1 ber unfier euch, ÖRr jeiner Zange
eine Elle zujegen möge, ob tlet ÖDAr jorget? Unds arum jorget iIhr rür
ö1e Kleidung? Schauet 51e Y ılien auf Öem e  e, 1IDIE {1e vachtjen; {ie arbeiten
nicht, auch ipinnen {1e nıcht jage euch, daß auch Salomeo in aller jeiner
merrlichfeit nıcht beFleidet gemwejen 1{} wIe derjekben e1ins. &O denn otft ÖAS
Gras auf eme aljo Fleidet, ÖA$ docCh eufte {tebt uns morgen in den Örfen
geworfen WIrS: jolte er 0A8 nicht tel meDr euch tun, iDr Rleingläubigen?
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arum jollt IDr nıcht jorgen uns jagen YWas wersoen WILr eynen? YDas Wwersden
IDIr trinfen> YWomit Wwerden IDIr uns e10en> YIaCh jolchen allem trachten öte
eiden. DICeNN eUELr bımmliycher atfer weiß, Oa IDr ÖP$S alles bedurfet.”
en WDr uns andere Xatjel uns Yiote vergegenwartigen> Taalich enmpfin-

oecn IWIr einen YUbitands, leisen IDIr ıunfter einem Widseripruch. njer Tumn 1{7
anders als umer YWolen YDiır ble:iben ZUCu Dıinter em, IDAS IDIr als
rFannt Daben. Yır en 1nNmer mieder in Ddem Widser{tireben einen
böberen en ort ÖAdS nıie auf? YDirS uns diejer Widver{ireit serreißen?
S lender YMienich! Wer IDIrS mich erlöjen vDonNn ÖC Y eıbe Olejes OOP8S?
Dann Elinats ÖR Blauben Uus ÖR unde, em J eben unos g  eiden defien, ÖRr
in ÖReM eutigen Tert VDVOLr uUns itebt, ıwDIEo „DIr {ind deine in
Dden vergeben. Gehe bın miıt Arieden, demn Blaube Dat Sir gebolfen.“ 1eDe
Bemeinde! n ÖeM Vlen {teben IDILr VOLr einer SEnticheröung, VOLr demjelben
„Entweder—Öder“” „entfweder ott Oder 1n MAnderer !“ Ya Handelt {ıch Un
ott FIAS 4{1 die Schwere ÖOPt Enticheirdung, VOL der unjere Kıirche nach
MBottes en in ÖRr Gegenmwart {tebt Welche Sragen beilie erniter DPrüfung!
Evangelijche ırche, gebt deine Mrbeit in ö1e Deripherie> S ÖS 1ele
ÖRr ÖA4$S $Fine> Z Bott, Nur Sein Wort, ÖS lebendige Or 1{1
el CDri{tus der Gekreusigte un Yuferftandene> ÖAd$ 1{7 518 SEntichet-
und abrlıich, bei dzejer Enticheidung Dandelt {ich n eine Zebensent{cheis
OUNE, SZein uns ejen ÖRr RKRirche, ö1e tich iın Zutber 19 reich e  en weiß
uns nach IıDm nennt£. Aleib{t Ö, evangelirch-Iutherijche Rirche, deinen Inner-
iten ejen, deiner Zerufung veu Entmeder—Öder! SPntmeder Öft ODder
eın Underer!

I1
Der Tert un ö1e Zeit fordern, daß Ö1e Dredigt noch vVOoN einer anderen SEnt-

jcheidung Ipricht WVoltf umga den errn, als auf den Aerg dIng unos fich
niederjeßte. ber ÖRr SEvangelift bemertkt annn qusdru  1ch „uno jeine Hünger
iraten L  mM, Überall, ÖRn Mentichen 1 ein inneres Verhäaltnis
He{us, 11 eine bewußte telung Ött fun 1{1, MWDIrS ÖRr rn ÖPS Dier
von Tejus gejprochenen Wortes autfborchen en „Yutemand Fann zweien
erren Stenen“. „Trachtet am erIren nach en Xeiche Bottes TIA HT OÖAS
Keich Bottes, ÖRr lebendige ott DOoN ÖdeM Menichen efig ergrifrfen bat.
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Sein Reıich H1 Dder ereich, in ÖRn otterr ÖA4$ Xeıich, über ÖeN FE Könia
H7, in Ddemn jein YDile geichte Sein KReich un Bottes BGerechtigFeit, das
er ie Gerechtigkeit, S1e Ött 61bt un die VDOL Ötf 61lt, 1{7 OAdS Zochtte
un ÖAS Wertvoll(te,

RKonnen, dlırfen IDIr neben diejen ei noch AUnderes er{treben: ler heißt
Entmeder—Öder! Bott itellt SicCh unöd mich VOr eine Enticheidung., VIaACH

Oiejen Xeich 6ilt trachten. © C nach DdenNı Xeiche.“ Aleiben WILr
nicht in üUnichen (tecFen? Wea M1t alenm Toten, Unlebendigen! ZDeanügt
euch nıcht Inıt Worten, ruübmts nicht NUuUr als 3tel, jondern rachtet, jeßt euch
ringend eln, Örınat 11 ebet, {chaffet, Oß IDr elig werdet 11t ur un 31its
tern. EDı wäare ein MNiißverfiandnis, IDEeNN iCh meinte, Öer Unbdbruch Öiejes
Xeiches inde vuon Heinem YWDiıilen ab DEr edınn diejer Ördnung WIrs wahbhr:
Lich niICcH von eiInes Mienichen en beitimmt. Un jer ÖIejes en  en Be-
anrte noch 19 Tromm un entichlofjen, nur ÖRr DeILIGE un AnNAOIGE SEntichluß
Dottes, eInNSIO er, allein 14{7 beitimmend. in e)us rifius mwmıNeN Wr uns
TeIC Ördnung deIDT on e  en YWDir aglauben diefes Xeich geFommen,
weıl e)Ius C Dri{tus T ber Ir in unjer Ders jeben, voll Unfrei-
Deit uns Xindung, voll 3itterns uns Unrube, Dın un bergefrieben voNn Unge-
borjam uns Zagen, annn verireDen WIr, „trachtet nach em el OÖOILES*,

“a rachtet a m er{i fen nach ÖRemMm el Bottes Fg &1ibt nı Dringen-
eres. Yımmm YUes roße, Bottes Reich 1{} groöoßer. Yıımm alles, IVDAS Yiens
chen bewundern 110 übmen. Begenüber Bottes Xeich muß in jeiner ABe:
e  er ichweigen Yıımm YHes Xeglücfende, Bottes eich 141 Sriede n8
Sreude, H1 Seligfkeit. Dentk ÖAas Geborgentein in PBottes Vergebung, 0OA4$S
erausgeholtwerden 1S 3wiejpalt uUno jeelifchem lens Vergegenwäartige
dir ÖAS eue J eben in feinem Arieden. YDo Man troß16 WDATL, beugt fich,
inan bricht Ste Retten der Unfeu  eit, wabhrlıich, 61bt nichts roößeres. Um
erıren trachtet nach ÖCei Bottes Bottes Xeich ODder eines noeren Derts
ichaft, ott Dder eın Underer, Entweder—oder, ÖA$ 141 rür SICh und mi Sie
SEnt{cheidung.

Yılemands Fann sweier zerren JTiener fein. ott uns ÖRr Mammon, 5A$
die großen Gegenjäße, 0A48 WIrs ımmer o bleiben eutfe NO Dit

anderes binzufügen, en vieller Oaran, IDIE Tanz Verichiedenes uno 111ans
herlei dem mfmf chen 3Ur Staffel jeiner jelb{tüchtigen roöße, 3U Yiıttel
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jeines Xubhmes Wwersden Fann. YDir en S12 Getgenjaße, bier Botft, Ddort men
ıche sEbDren, bier ÖRr eilige, OÖAS BGenteßen. YVDie ort auf ÖRr einen eite
Bott, cn ÖRr eiligund, BGejchloffenheit {ıttlıch Flarer BGrundjage un otf
gegenüber: Yntjeben, Stelung, SrupellojigkFeit ÖRr Miıttel, Fein Sragen nach
Der {ittlichen Zulafiigfeit Oe$S eges TIA er Entwedser— TIEL
en Fann NUL einen errn aben, Öer jein andeln beitimnmt. SEg 61bt

C  E YVIorm, NUr Wed, HNUr Höochttes But, NUL leßtes 3iel
Entweder—Odser LIiCht amnı Somnntag 1o uns in ÖRr Wertktagsarbeit anDders,
YIicht VOL Öden ugen ÖRrl MZeinen bereit, rücrhaltlos dICH Bottes en
Offnen, 1n iın Öer Aedrangung ÖS S ebens und vonN Aanders BGeijinnten umgeben,
e1in Yiann ınıit einer Tanz andern gele, einer gGanz andern ICHDTUNG, 11t gan3
anderen, entgegengejesßt treibenden RKRräften.

Entwmweder— Oser YWDie wierig {} SEntichetöung. 1MmMs nıcht
leicht. YDie ern{t {pricht ÖPRt err in ÖemMm SEvangelium von ÖRr einen
großen DeMMUnNGg, von ÖRr YViot ÖRr orde 11 nmochte{r, ö11 wil{t, 14 uns
SocCh, Ichmwmank{t „VWie MWIrS werden>“ „SalUt nıch auf?“ W  er icCh
anders Denkende nicht reisen?“ „Konnte ICH nıcht ineine Stelung verlieren,
ıneine WArbeit gerahrden?” Iljd) moöochte wohl ber Oatf 1  z X 1eDe Be-
meinde! aquienöe gehen beute in Retten, in Retten ÖOPS Vorurteils un ÖR
Dünkels, ÖRr Unait, Dder Darteilojung, ÖRr Surcht VOor ÖRr Miaye „Sebht dtie
eunier ÖEn Aimmel q Schauet öte Yılıen auf em u  e  € TDarum
follt IDr jorgen Fuer bimmlı  er aier weiß, Öaß ıhr ÖPS Yes Des
düürfet.” Entweder—6Öder Welch eine SEnticheidung! wmiederhole: YILmms
nıcht leicht. Fg Fommit von Bott, daß un ICH VOLP einer Enticheidung {teben,
MPBott (tellt uUns VDOL 51e Enticheidung.

Soll ich binzujegen, ott (tellt uns VOLr öie Enticheidung OurcChH 5ie Rirche>
Ö, ICh WweIß, jeszt erbebt {icH Widerfpruch Ha, trifft 3U, niemands Fann ott
den Wea vorichreiben. „Weg bat allerwegen, itteln ebhlt’s 1Dm. nicht,”
SÖer wolen IDIr agen, viele Mentchen, 1e die Xesiehung ZUr 1r verloren
aben, jeien Sdann unerreichbar. ewIß, Rirche 1{1 nicht ealei Keich Bottes.
SEg 01bt Xeich Bottes un WMrbeit rür diejes Reich auch außerbalb ÖRl Kırche.
WYber ott bedient t1cH der Rirche, jolange öie Rırche, die IDILr eben, uns ölfe
BGemeindse 0A8 HT, IDAS fie jein joll, jolange in IDr 0A4$ YDort lebt, 0A8 Evange-
Iium. vecht geprediat uUuno ÖA8 Sakframent, ıwpIe Öer err eingejest hat, e
O8



waltet WIrS. JIIE 1ir 47 rür 1ns nach der geichichtlichen Entwiclung
unjeres OlFes un den en PBottes ÖA4$ Beraß, aus ÖRemMm IDIr inıit vollen
ersen geben un 1ifer Öe$S Reiches PBottes nehmen dürfen. A\Wer überlieferte
ÖA$s SsEvangelium> Wer 01bt öle Gewäahr, daß ie Mrbeit DdPer Yusleagunde, öte
0OA$S Ite Tejitament un ÖA$S Yieue Teitament, S1e rIunGen der Öffenbarung,
DPMHEeOT, $ich nıch in ö1e YDil Er menjchlicher Meinung uns in die un gelit-
ojer Spielerei verliert> X\Der ürg dafür, daß Sie in Öen Aefenntnisichriften
niedergelegte ADezeugung ÖRr ater veiner un ungefrübter Dariielung
Fommit> Yiıttelbar un unmittelbar bedient {ich Ötft Öder ir Deshalb, laß
diCch bıtten, IWDEeNNnN ıbr Xuf als der ur der ÖIn ÖOPS Reiches Bottes erFlingt,
laßt uns oren, IpDenn {ie als üterın un Zeugin lebendigen Bottesworts, en
geiutesmächtiger Anmalt jeiner eOanien un jeines Wilens deine uns ineine
Zreue jucht. YDir wolen uns IDr beFennen, den Verjammlungen ÖRr Bla
bigen nich rernbleiben, wollen uns ınren Bottesdieniien beteiligen. YDir
wolhlen {te niıch vergeblich bitten en „elft Init ÖCH Yrbeiten juchender,
erbarmender, nachgebender Y iebe.“ e Öl zögernd von ern? Wabhrlich,
WDEnnn Öl SicCh nıcht entichließen Fannf{t, moöchte{t vielmebhr anderes nıich auf-
geben, NUr in LWa rn nachen gilt „Entweder—Öder”, ott itellt
dICh SOUurCH die Rirche VDVOL Sö1te Enticheiöung.

TIAS HT ÖAS Entweder—  er ım Xeben der ir SEine Enticheidung, VOL
Dder Sie Ir (Tebt, eine SEnticheidung, VDVOor ö12 uns ott OdUrCH unjere 1r
{tellt Reine Kompromifjje! Fg tebht Ste XeinbDeit ÖRr Ori{ftlichen Bejfin-
HNUNgG, m den rn  7 die YufrichtigFeit unjeres Treujeins. {Es geD in DBott,

Bottes Wirtklichfkeit in der Ir uns in unjerem Jeben., YWir denfen
unjere 1e. irche. Wır Oenfen unjeres oltes Zeben, der Untjeren
eele, unjere gele. YDir eten: Iläettl allein, Ö oIl{t jein” „ter
bin iCh, err ö11 rure MIr, O11 steheit mich, Ich olge Sıir. TI rorder{t von mir
erz uns Sıinn. Yiein Schöpfer nımm, ach 11m bin!” MAmen.,


